
Anlage zur DS 2462/12 

 

Katzenelend in Erfurt vermeiden 

 

Haustiere sind bei alt und jung beliebt, nicht selten erfüllen sie in der häuslichen Gemein-

schaft mit den Menschen wichtige soziale Komponenten.  Katzen, Hunde, Vögel – sie wer-

den Teil der Familie, bringen Abwechslung und Unterhaltung, aber auch Verpflichtungen 

mit sich! Wir Menschen übernehmen mit der Tierhaltung zu Hause die eigenverantwortli-

che Sorge für ein Tier, das uns gehört oder anvertraut ist. Und tragen dabei eine hohe Ver-

antwortung für unsere Mitgeschöpfe, die sich nicht allein in Tierliebe ausdrücken darf, zu 

der sich viele bekennen.  Unsere Verantwortlichkeit beinhaltet und fordert außerdem, Ein-

fluss auf die Gesundheit, die Fortpflanzung, das Wohlbefinden und die artgerechte Hal-

tung der Tiere zu nehmen.  

 

Eine bestimmte Anzahl Katzen in unserer Umgebung ist immer notwendig, um die Ver-

mehrung und Verbreitung von Ungeziefer und Schädlingen in notwendigen Grenzen zu 

halten. Diese Balance scheint gegenwärtig gerade eingehalten. Sollte jedoch die Katzenan-

zahl weiter steigen, ist zu erwarten, dass vermehrt Krankheiten unter diesen Tieren ver-

breitet werden, dass sie zunehmend Singvögel jagen und teilweise zu einer Belästigung 

der Allgemeinheit werden. 

  

Bisher beteiligen sich viele Bürgerinnen und Bürger aus eigenem Antrieb an der Katzenkas-

trationsaktion des Erfurter Tierschutzvereins. Die bisher durchgeführten Kastrationen (et-

wa 5.600 Katzen und Kater) konnten jedoch die Anzahl der freilebenden Tiere nicht we-

sentlich verringern. Es wird daher an alle Erfurterinnen und Erfurter appelliert, weiter an 

diesen Katzenkastrationsaktionen mitzuwirken, ihre Katzen und Kater kennzeichnen und 

sterilisieren zu lassen. 

 

Folgende Informationen sind zudem zu beachten: 

 

- Es verstößt gegen das Tierschutzgesetz und ist strafbar, wenn man Katzen aussetzt o-

der mit deren regelmäßiger Betreuung aufhört.  

 

- Zur verantwortungsvollen Haltung und Betreuung gehört die Kennzeichnung der Kat-

zen durch Tätowierung oder Mikrochip, welcher beispielsweise auch während der Kast-

ration eingebracht werden kann. Damit kann die Kastration nachvollzogen und geprüft 

werden. Außerdem können vermisste Tiere besser aufgefunden und an die Besitzer zu-

rück gegeben werden.  

 

- Katzen werden in allen Kleintierarztpraxen der Stadt Erfurt kastriert.  

 

Weitere Informationen zu dem Thema finden Sie auf der Homepage des Deutschen Tier-

schutzbundes unter dem Stichwort "Katzenelend" 

 
 www.tierschutzbund.de 
 


